
Erscheinungsweise:
räglich mit Ausnahme
der Sonn- und Festtage

Anzeigenpreis:
g) im Anzeigenteil:

die Seile IS Soldpfennige
b) im Reklameteil:

die Seile 80 Soldpfennige
Auf Lammelanzeigen

kommen SO"/» Zuschlag
Für plakvorschriften
kann keine Sewdhr
übernommen werden

Fernsprecher Nr. S
Gerichtsstand für beide ? e1le

ist Lalw

-WWZ
W M̂>

Amts- und Anzeigeblatt für den vberamtsbezirk Calw

^ckErMWN

Bezugspreis:
In der Ltadt 40 Goldpfennlge

«Schentlich mit Qrügerlohn
Post-Bezugspreis 40 Soldpfennige

oyne Bestellgeld

Lchlutz der Anzeigen¬
annahmef. kleine Anzeigen
8Uhr vorm., für grob«tag.»

zuvor8 Uhr nachm.
In Füllen höherer Gewalt

besteht kein Anspruch auf Lieferung
der Zeitung oder auf Rückzahlung

der Bezugspreises

verantwort!. Schriftleitung:
Friedrich Hans Scheele

Druck: und Verlag
der A. Selfchläger'schen

vuchdruckerei

Nr . 206 Montag,  den 3. September 1928 102 . Jahrgang

Der Reichskanzler zur Räumungsfrage
Rheinlandräumung:

der eilige Wunsch des deutschen Volkes
TN . Ncwyork,  3 . Scpt . R̂eichskanzler Müller er¬

klärte gegenüber einem Vertreter der „International News
Service ", daß das gesamte deutsche Volk in der Frage der
Rhcinlandränmung einig sei; Deutschland könne nicht ver¬
stehen, warum fremde Truppen noch im Rheinland bliebe»,
nachdem Deutschland hinsichtlich der Reparationen und der
Entwaffnung alle Beweise dafür gegeben habe, daß es ge¬
willt sei, seinen Verpflichtungen nachznkommen. Durch den
Dawesplan sei die Ncparationsfrage des politischen Charak¬
ters entkleidet worden . Kein Land habe für die internatio¬
nale Sicherheit mehr getan als Dentschland. In diesem Zu¬
sammenhang erinnerte - er Reichskanzler an alle Abmachun¬
gen von Locarno bis znm Kclloggpakt, den Deutschland ohne
Vorbehalte angenommen habe. Dentschland sei auch weiter¬
hin gewillt , an Maßnahmen mitzuarbciten , die den Frieden
gewährleisteten. Es habe jedoch das Recht zu verlangen , daß
die fremden Truppen Deutschland verließen . Ganz Dcuisch¬
lank fasse den Aufenthalt fremder Truppen so
auf , daß er den Frieden störe.

Französischer Kabinettsrot
TU . Paris , 8. Scpt . Der französische KabincttSrat hielt

Sestern in Sampigny , dem Landsitz Poincares , eine Sitzung
ab. Während des Frühstücks ,das Poincarö anläßlich seiner
zweijährigen Ministertätigkc !t gab, warf ein Flieger über
dem Wohnhaus Poincares Blumen ab. Als einziges Pari¬
ser Morgenblatt berichtet der „Main " ausführlich über den
Ministerrat und sagt dabei, daß die Verhandlungen drei
Stunden gedauert hätten.

Zunächst hätten Poincare und Vriand  ihre Unter¬
redung wiedergegeben, die sie mit Dr . Stresemann nnd Kel¬
logg während des Pariser Aufenthaltes dieser Staatsmän¬
ner gehabt haben. Hieran hätten sich Erörterungen über die
Genfer Volkerb undstagnng  geknüpft . Die Voll¬
machten Briands seien erneuert worben. Der Ministerrat
habe dann ferner über Maßnahmen gegen die militär-feind¬
liche Propaganda der Kommunisten  beraten , wobei man
besonders die Zeit während der Einberufung der Reservisten
im Auge gehabt habe. Obwohl die Minister im aNgcineinen

» _

von der guten Stimmung der Reservisten überzeugt gewesen
seien und nicht glaubten, daß diese der Moskauer Propa¬
ganda znm Opfer fallen würden, sei dennoch beschlossen wor¬
den, mit größter Strenge gegen die kommunistischen Wort¬
führer vorzngehcn und sie gerichtlich zur Verantwortung zu
ziehen. Handelsministcr Bokanowski  schilderte dann die
Pläne für die neuen Luftverbindungcn  zwischen
Frankreich nnd Nordafrika . Wie der „Temps" seststellt,
wurden aber noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt, da sich
der Ministerrat später erneut mit diesen Plänen befassen
wird. Der clsüssischc Unterstaatssekretär im Staatsministe¬
rium , Obcrkirch,  gab dann eine günstige Schilderung der
Lage im Elsaß,  von der er sich persönlich überzengt
haben will.

»

Der französische Handelsminister
tödlich verunglückt

TN . Paris , 9. Scpt . Der französische Handelsminister
Bokanowski  ist gestern früh in Toul mit einem Flüg-
zeug abgcstürzt, dessen fünf Insassen, darunter der franzö¬
sische Handelsminister , verbrannten.

Ueber das Flugzeugunglück wird noch bekannt: Der Mi¬
nister hatte am Samstag an dem Kabinottsrat Sei Poincare
in Sampigny tcilgcnoinmcn, war nach Paris zurückgekehrt
nnd hatte in Le Bourget ein Flugzeug bestiegen, das am
Samstagabend um 19 Uhr auf dem Flugplatz in Toul einge-
trvfsen war . Bokanowski wollte am Sonntag S Uhr vor¬
mittags nach Clcrmoiitfcrrand weitersliegcn, wo der Minister
einer Tagung beiwohnen wollte. Beim Start konnte das
Flugzeug nur schwer vom Boden abkvmmen und als es un¬
gefähr 500 Meter zurückgelcgt hatte und sich in einer Höhe
von W Meter befand, schlugen plötzlich Flammen aus der Ma¬
schine, die dann sofort zu Boden stürzte. Ans dem brennenden
Flugzeug konnte man nur noch die verkohlten Leichen der
Insassen herausziehen.

Marcnsc Bokanowski wurde am 31. August 1879 in Le
Havre geboren. Er beeinflußte wesentlich die französische
Wirtschaftspolitik der Nachkriegszeit. Aus seinen Anregungen
beruhen verschiedene große wirtschasts- und finanzpolitische
Gesetze Frankreichs.

Die Völkerbundsversammlung beginnt
Reichskanzler Müller in Genf

TU. Genf, 3. Sept . Reichskanzler Müller  ist am Sonn^
lagabend um 8.30 Uhr in Begleitung von Staatssekretär
Pünd-er, Neichspresscchef Zechlin und den Abgg. Vreitschcid,
Kaas und von Nheinbaben in Genf eingetroffen. Im Lause
des Abends ist ferner der französische Außenminister
Briand  angekommen. And) die Abordnungen der anderen
Staaten sind znm größten Teil bereits anwesend.

Auf der Durchfahrt nach Genf hat Reichskanzler Müller
Dr . Stresemann  ln Baden-Baden einen Besuch ab¬
gestattet.

Dte diesjährige Vollversammlung des Völkerbundes wird
sich mit zwei großen Problemen zu befassen haben. 1. Mit
der Sicherung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz nnd
2. mit der Rückwirkung des KelloggpakteS ans die Verhält¬
nisse zwischen den Mitglicdstaaten und Nordamerika.

Die Vollversammlung des Völkerbundes beginnt heute
um halb 11 Uhr. Sie wird mit einer Rede des Ratspräsi¬
denten, des finnischen Außenministers Procopc, eröffnet wer.
den. Anschließend findet die Wahl des Präsidenten der Voll- .
Versammlung statt, für die bisher der dänische Gesandte in
Berlin , Zahle , ansersehen ist. Sodann werden die üblichen
sechs Ausschüsse eingesetzt werden, von denen der dritte die
Abrüstungsfrage  behandelt.

Man rechnet hier allgemein damit, daß der Reichskanzler
nicht länger als eine Woche in Gens bleibt,- es verlautet,
daß er an der Tagung des znm 11. September einberpfcnen
sozialdemokratischenParteiansschusses teilnehmen wird, mög¬
licherweise jedoch nach Abschluß der Tagung falls erforder¬
lich wieder nach Genf zurückkchren soll. Es scheinen jedoch
bisher noch keine endgültigen Abmachungen getroffen wor¬
den zu sein. Ueber den Gang der z« erwartende « Verhand¬
lungen zwischen dem Reichskanzler und Briand über die
Räumung des Rbeinlandes urteilt mg« hier im allgemein« »

änßcrst pesfimiftisch. Anch die Räumung der zweite « Zone
wird hier allgemein als wenig wahrscheinlich erachtet. Die
französische Regierung rückt, wie hier verlautet , anscheinend
die Rcparationsfrage und die interalliierte Schuldenfrage tn
den Vordergrund und soll eine Behandlung - er Räumungs¬
frage nur im Zusammenhang mit der Regelung - er Repa¬
rationsfrage für möglich erachten. Auch bestehe» in Genfer
Kreisen vielfach Zweifel , wieweit Briand von Poincard z«
weitgehenden Verhandlungen in Genf tatsächlich ermächtigt
ist. Im allgemeinen muß jedoch sestgestellt werden , - aß über
de» Umfang der kommenden Erörterungen der deutsch-sran-
zösischcn Fragen wenig Klarheit besteht.

Bölkerbnnd und Monroedoktrin.

Wie zu erwarten war , hat der VölkerbnndSrat aus den
bekannten Antrag Kostarikas  nach Auslegung der Mon¬
roe-Doktrin eine ausweichende Antwort gegeben, in der er
es ablehnt, in irgend einer Weise zur Moroc -Doktrin Stel¬
lung zu nehmen . In - er Antwortnote wird 'festgestellt, daß
der Rat für eine Auslegung der Monroe -Doktrin nicht zu¬
ständig sei, da - lese Frage über den Rahmen seiner Zustän¬
digkeit hinauögehe . Die Auslegung der Monroe -Doktrin
könne nur dnrch die unmittelbar interessierten Staaten er¬
folgen . In - er Antwort wird ferner darauf hingewiesen,
daß anläßlich der Verhandlungen auf dem Versailler Frie¬
denskongreß über den Artikel 21 des BölkerbundspakteS,
der die Monroe -Doktrin erwähnt , Wilson Sie Erklärung
abgegeben habe, der Völkerbundspakt set eine Eriveiterung
der Monroe -Doktrin , da er die territoriale und politische
Unabhängigkeit der Mitgliedsstaaten des Völkerbundes
garantiere . Kein Artikel - eS Paktes des Völkerbundes ver¬
mindere die souveränen Rechte oder Verpflichtungen irgend
eines Mitgliedes LeS Völkerbundes . Daher könne der Völ¬
kerbund bei Streitigkeiten eines lateinamerikanischen Staa¬
tes mit einem «» deren Staat lederzett etnsreilem

Tages-Spiegel
Reichskanzler Müller hat in einem Interview mit Nachdruck

auf den einmütigen Wunsch dcS deutschen Volkes , das
Rheinland bald geräumt zu sehe«, hingewiesen.

Ter in Genf eingetrofsene Reichskanzler wird mit den Be-
satznngsmächten Besprechungen haben, denen man beson¬
dere Wichtigkeit znmitzt.

*

Der französische Handelsministcr Bokanowski ist mit eine«
Flngzeug abgcstürzt und verbrannt.

*
Jnr französische« KabincttSrat wnrden die Verhandlungen

mit Dr . Stresemann und Kellogg im Zusammenhang mit
der Völkcrbundstagnng besprochen.

»
Me Vollversammlung des Völkerbundes wird sich mit der

Sicherung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz und
mit der Rückwirkung des KelloggpakteS ans das Verhält¬
nis zwischen Amerika nnd dem Völkerbund befassen.»

Nach dem Bericht des Reparationsagente « über daS vierte
Dawesjahr hat Dentschland seine Zahlungsverpflichtungen
in der Höhe von 1718 Millionen in vollem Umfang erfüllt.

»
Die deutsche« Flieger Risticz und Zimmerman « find am

Sonntag morgen z« ihrem Weltrekord-Fernslng « ach dem
Oste« gestartet.

Die Leistungen Deutschlands
im4. Dawesjahr

TU . Berlin , 9. Sept . Der Generalgent für die Nepara-
ttonszahlungen veröffentlicht Len Bericht über die Eingänge
und Ueberweisungen tm 1. Dawesjahr . Darnach hat Deutsch¬
land ln dem mit dem 31. August abschließenden vierten Jahr
des Sachverständigenplanes seine Zahlungsverpflichtungen
pünktlich und in vollem Umfange erfüllt . Me Reparations¬
zahlungen , die von Dentschland während des 4. Dawesjahres
eingegange « find, beziffern sich ans 1716 Millionen Gold¬
mark, einschließlich zweier Zahlungen zur Vervollständigung
der 3. Annuität , die erst tm September 1927 etngingen und
stch auf 78 Millionen Goldmark beziffern . Die viert « Annu¬
ität selbst beläuft sich auf 1750 Millionen Goldmark . Zwei
Zahlungen , die zu ihrer Vervollständtgung notwendig find,
belaufen sich auf rund 79 Millionen Goldmark und sind lm
September 1928 fällig.

Di « erst« dieser beiden Zahlungen , fie stellte die letzte
Jahresrate für den Zinsendienst der Eisenbahnobligationen
bar, ist am 1. September 1928 geleistet worden , und zwar in
Höhe von öS Millionen Goldmark. Es verbleibt noch - te
letzte Rate beS Jahresbeitrages a«S - er Transportsteuer tn
Höhe von 21 Millionen , die nicht vor dem 21. September
1928 fällig ist.

Die Gesamtüberwetfnngen im vierten Annnitätsstchr be¬
tragen rund 1789 Millionen Goldmark. Die Ueberweistm-
gen in fremder Währung beliefen sich auf rund »18 Millio-
nen oder 81,28 v. H. der Gesamtüberweisungen , während di«
Ueberweisungen , die in Gestalt von Reichsmarkzahlungen in
Deutschland vorgenommen wurden , sich auf 79« Millionen
oder 48,77 v. H. der GesamtttSerwetsungen beziffern.

Beim Jahresabschluß am 81. August 1928 weist der Kas¬
senstand des Generalagenten 189,5 Millionen Goldmark auf,
während zu Beginn des Jahres die verfügbaren Kassenbe-
stände sich auf 186,5 Millionen beliefe« . Dte für Ueberwei-
sungszwecke verfügbaren Mittel und di« innerhalb des Jah¬
res tatsächlich vovgenommenen Ueberweisungen find « . a.:
Zinsendienst der - entschen Ausländsanleihe von 1921 90F0
Millionen , Britisch Reparation Recovery Act 297,60 Millio¬
nen , Französischer Reparation Recovery Act ötz,19 Millio¬
nen, Baarüberweisnngen 160,1 Mllionen nnd durch Reichö-
markbezahlungen für die Besatzungsarmeen 86 Millionen,
sowie für Sachlieferunge » 736 Millionen.

Weitere Unterzeichner des Kelloggpaktr
TU . Paris , 3. Sept . Wie die Morgenpresse aus Washing¬

ton meldet , haben sieben Länder, - te Schwei - , Holland, Pa¬
nama , Jugoslawien , Urnguai , Finnland und Luxemburg
dem Staatsdepartement ihre Abficht mitgeteilt , dem Kriegs-
verzichtspakt betzutreten . Die Zahl der Länder, die den Pakt
bereits unterzeichnet Hab«« odgr . zyr MUtrMßUWg
1ind. heträst somit W. . - ^ /



Die Panzerkreuzerfrage
ReichStagspriisi - ent Löbe z« r Panzerkreuzcrdebatte.

TU . Berlin , 3. September . Reichstagspräsident Löbe
nimmt im »Vorwärts " in einem »Klare Entscheidung " über-
,'chriebenen Artikel Stellung zur Panzerkreuzerfrage . Löbe
hält di« Partei um ihrer selbst willen für absolut gebunden
und kommt zu dem Schluß , daß die sozialdemokratischen Mi¬
nister selbst am besten tun würben , wenn sie offen erklärten,
daß sie nach dem Protest , den der Bau gefunden , den Reichs-
tag noch einmal befragen wollten , wie er zum Bau stehe.
Sie könnten das tun , ohne sich etwas zu vergeben und viel-
leicht hätten auch weitere Koalitionsparteicn außer den De¬
mokraten inzwischen eingesehen , daß das Deutsche Reich ohne
diesen Kreuzer nicht zugrunde gehe . Gebe es aber Parteien,
die daraus eine Kabinettsfrage mache» wollten , dann werde
es neue Kämpfe geben . Die Sozialdemokratie aber wolle
bei diesen Kämpfen auf der Seite stehen , die die Fortsetzung
dieser Rüstungen ablehne.

Der kommnnistische Antrag ans Zulassung eines Volks¬
begehrens beim Reichsiuneuministerium eingegange « .

TU . Berlin , 3. September . Amtlich wird mitgeteilt:
Beim ReichSmiuister des Innern ist mittels eingeschriebenen
Briefes der gemeinschaftlich vom Zentralkomitee der Kom¬
munistischen Partei Deutschlands , der BunbeSführung des
Roten Frontkämpferbundes und dem Kommunistischen Ju-
gendverband Deutschlands gestellte Antrag auf Zulassung
eines Volksbegehrens zugunsten des Entwurfes eines Ge¬
setzes über das Verbot des Bauens von Panzerschiffen und
K̂reuzern eingegangrn . Der Text des Gesetzentwurfes , für
den das Volksbegehren zugelassen werden soll , besteht aus
folgendem einzigen Artikel : »Der Bau von Panzerschiffen
und Kreuzern jeder Art ist verboten !" Als Vertrauens¬
mann ist benannt bas Mitglied des Reichstages Pieck , als
Stellvertreter bas Mitglied des Reichstages ' Münzenverg.
Die formell « und sachliche Prüfung des ZulassungSantrages
ist in Angriff genommen.

Der Kriegsanleihe -Skandal
Berlin , 2. Sept . Hugo Stinnes ist am Freitag aus der

Haft dem Untersuchungsrichter vorgeführt und den ganzen
Tag über vernommen worden . Die Behörden lehnen jede
Aeußerung über den eigentlichen Tatbestand ab, man ist des¬
halb auf Andeutungen angewiesen , die durchsickern, von
denen sich aber nicht sagen läßt , ob sie den Tatsachen ent¬
sprechen . Nach einer Lesart soll die strafbare Handlung
bereits in den Anfängen des Jahres 1926 geschehen sein.
Deutschland hatte sich vertraglich verpflichtet , bis zum No¬
vember 1926 französische Anmeldungen von Kriegsanleihe
als Altbesitz anzuerkennen , und es wird nun wohl mit
Recht behauptet , daß daraufhin große Schiebungen zustande
gekommen sind. Bet den Beratungen war das Finanzmini¬
sterium davon ausgegangen , daß etwa zwanzig Milliarden
Altbesitz insgesamt vorhanden seien , während jetzt bereits
mehr als vierzig Milliarden angemeldet sind, wodurch in¬
folge des höheren Aufwertungssatzes bet Altbesitz das Reich
um Hunderte von Millionen geschädigt worden ist. Ein gro-
her Teil dieser Anmeldungen stammt aus dem Ausland.

Stinnes wird nun der Vorwurf gemacht , daß er einem
französischem Konsortium , das sich mit solchen Anmeldungen
abgab , und das infolge der Frankenbaisse in Schwierigkei¬
ten gekommen sei , erhebliche Geldmittel zur Verfügung ge¬
stellt habe , auf Vorschlag seines früheren Privatsekretärs
von Waldow und seines Hamburger Geschäftsführers , wo¬
bei Stinnes über den Zweck der Gelder vollkommen im
klaren gewesen sei . Dieses Schwinbelkonsortium hat sich in
Parts eine eigene Winkelbank gegründet und die Vorbe¬
scheinigung nicht existierender holländischer Banken besorgt
und auch mit falschen eidesstattlichen Versicherungen ge¬
arbeitet . Unter den Personen , die in Frankreich daran be¬
teiligt sind, soll sich auch ein französischer Parlamentarier
befinden , der sich als Besitzer von 28 Millionen Mark An¬
leihe ausgegeben hat . Stinnes behauptet , daß er von all
diesen Zusammenhängen nichts gewußt und sich infolgedes¬
sen auch nicht strafbar gemacht habe.

Polnische Hetze gegen Deutschland
TU . Warschau , 3. Sept . Die gegeuwärtig in Genf statt¬

findende Minderheitentagung wird in der polnischen Presse
wie auf eine gemeinsame Inspiration hin als ein Werkzeug
der deutschen Politik bezeichnet . Der »Przeglond Wieczor-
ny " erklärt in einem Leitartikel , daß die Tagung von Anfang
an unter Leituirg des Berliner Auswärtigen Amtes in
Szene gesetzt sei und sich gegen die gegenwärtigen Frirdens-
verträge und gegen die territorialen . Grenzen richte . Die
Minderheiten aus Deutschland nähmen daher überhaupt nicht
daran teil . Charakteristisch sei, daß die Probleme der
Ukraine , des polnischen Korridors und Oberschlesiens auf
der Tagesordnung ständen . Das Blatt erklärt schließlich,
daß auch die Tagung der Interparlamentarischen Union in
Berlin unter dominierendem deutschem Einfluß gestanden
habe und auch eine parlamentarische Solidarität der Abge¬
ordneten aller Staaten angestrebt habe , mit der Deutschland
den Versailler Vertrag habe revidieren wollen . Im übrigen
wärmt das Blatt eine Reihe von Verleumdungen gegen
Deutschland , vor allen Dingen das kaiserliche Deutschland
auf , indem des längeren die Lüge wiederholt wird , daß
Deutschland systematisch den Krieg vorbereitet habe.

Die Kirchentagung zur Minderheitenfrage
TU . Prng , 2. Sept . Der International « Ausschuß des

Weltbundes für kirchliche Freundschaftsarbeit nahm eine

Entschließung zur Minderheitenfrage an , dt« zum Ausdruck
bringt , daß die Anerkennung des Rechtes der Minderheiten
eine wichtige Bedingung für die Verantwortung der Natio¬
nen und die Aufrechterhaltung des Friedens sei . Leider
hätten alle Bemühungen und Kundgebungen des Weltbun¬
des die Notlage der Minderheiten in einigen Ländern nicht
fühlbar abgeänöert . Dis Entschließung bittet den Vollzugs¬
ausschuß des Weltbundes , alles zu tun , um den Rechten der
Minderheiten Bahn zu schaffen . Eine von der deutschen na¬
tionalen Vereinigung ausgearbeitete Denkschrift , die Richt¬
linien aufstellt für die praktische Arbeit beS Weltbundes und
u . a. dis Bekämpfung von Mißständen auf dem Gebiet der
Minderheitenfrage erleichtern soll , wurde angenommen.

Zum Präsidenten des Weltbundes für kirchliche Freund-
schaftSarbeit wurde der im Herbst aus seinem Amte als
Erzbischof von Canterbury scheidende Dr . Davidson wieder¬
gewählt . Der internationale Ausschuß des Weltbundes rich¬
tete an Dr . Davidson anläßlich seines 80. Geburtstages und
seines 28jährigen Amtsjubilänms als Erzbischof von Can-
terbury eine Gliickwunschadresse und sprach die Bitte aus,
er möge dem Weltbünde seine ivertvollen Dienste als Präsi¬
dent weiterhin schenken.

Das umstrittene Flottenabkommen
TU . Paris , 2. Sept . Der „Matin " veröffentlicht eine

Unterredung mit Marineminister Leygues über das eng¬
lisch- französische Flottenabkommen . Der Minister erklärte,
er könne sich über die Bedingungen des Abkommens nicht
äußern , da die französische und englische Regierung beschlos¬
sen hätten , sie erst zu veröffentlichen , wenn alle Signatare
des Washingtoner Abkommens ihre Auffassungen mitgeteilt
hätten . Seit 8 Tagen sei man in Washington , Tokio und
Rom im Besitze des Vertragstextes . Dieser Text könne von
ihnen in aller Ruhe geprüft werden . Man werde in ihm
nichts finden , was nicht klar und loyal sei . Der Minister
bestritt dann , daß das Abkommen Geheimklauseln enthalte,
oder ein Bündnis darstelle , bas auf Umwegen dem Wa¬
shingtoner Abkommen Abbruch tue . Leygues erklärte zum
Schluß , das Washingtoner Abkommen , bas sich nur auf die
Binnenschiffe und Flugzeugmutterschiffe beziehe , werde dem
Buchstaben nach bis zur letzten vereinbarten Minute beob¬
achtet werden . Der „Matin " glaubt hinzufügen zu kön¬
nen , von den drei Regierungen , denen das Abkommen un¬
terbreitet worden sei, habe bereits eine ihren prinzipiellen
Beitritt erklärt . _

Kleine politische Nachrichten
Die nächste Tagung der Interparlamentarischen Union

wird erst 1936 stattftnden - Bestimmtere Beschlüsse über Ort
und Zeitpunkt sowie über die Tagesordnung wird der Voll¬
zugsausschuß der Union dem Rat in seiner nächsten Sitzung
im Herbst nächsten Jahres vorlegen . Es ist in Aussicht ge¬
nommen , in Sen Jahren zwischen den Tagungen interparla¬
mentarische Sitzungen in Gens abzuhalten , an denen die Mit¬
glieder des Rates und der Stndienausschüsse teilnehmen
sollen . Auf diese Weise will man eine engere Zusammen¬
arbeit . mit dem Völkerbund erreichen.

3V Deutsche für die französische Fremdenlegion geworben.
Anfang Juli wurde in Kreuz an der Ostvahn der österrei '.
chische Staatsangehörige Franz Mayer wegen Zechprellerei
und Werbung von Deutschen für die französische Fremden¬
legion verhaftet . Aus Briefen an die französische Botschaft
geht hervor , daß er bereits 30 Deutsche für di« Fremdenlegion
geworben hatte . Das Große Schöffengericht in Schneidemühl
verurteilte Mayer wegen Betruges und Werbung von Deut¬
schen zum ausländischen Heeresdienst zu nur sechs Monaten
Gefängnis.

Ein neuer saarländischer Sparkassenskandal . Der Pütt-
linger Spar - und Darlehnskassenverein hat in einigen Fäl.
len zu große Kredite eingeräumt und verhältnismäßig grö¬
ßere Beträge damit zugestanden , so daß die Wünsche der
Vereinsmitglieder nicht voll berücksichtigt werden und Dar¬
lehen für Wohnungsbauten nicht gewährt werden konnten.
Gerüchte über Zahlungsunfähigkeit veranlaßten den Vor¬
stand , eine außerordentliche Generalversammlung aller Mit¬
glieder einzuberufen , die sehr stürmisch verlief . In dieser
Versammlung wurde beschlossen , die Bilanz vorläufig nicht
anzuerkennen und die beantragte Entlastung erst nach statt¬
gehabter Revision zu erteilen . Auch ein Wechsel in der Ge¬
schäftsführung wurde gefordert . Schon jetzt steht fest, daß
die Kasse mit einem Verlust zu rechnen hat , der jedoch den
Betrag von 160 060 Reichsmark nicht übersteigen soll.

Wiedcranfnahme der dentsch-russischen Handelsbesprechnn-
ge « . Zu der angekündigten Wiederaufnahme der deutsch-
rirsstschen Handelsbesprechungen ist zu berichten , daß über
Vsrhandlungsort und Verhandlungsprogramm erst im Ok¬
tober d. I . eine Entscheidung zu erwarten ist. Vorläufig
haben die beiden Regierungen nur erst Fühlung über die
Wiederaufnahme der Verhandlungen genommen.

Die Getreidepolitik der polnische « Regierung . In War¬
schau fand eine Sitzung - es Wirtschaftskomitees und Kabi¬
netts unter Vorsitz von Ministerpräsident Bartel statt . In
der Sitzung wurde ein Plan über die Getreidepolitik der Re¬
gierung sowie die Bereitstellng von staatlichen Getreidevor-
räten zum Zwecke einer einheitlichen Preispolitik beschlossen.

Verhaftung russischer Arbeiter in Finnland . Nach Mel-
düngen aus Moskau ist dort eine Nachricht aus Helsingfors
eingetroffen , nach der 38 russische Arbeiter , die sich auf einem
Ausflug in Segeljachten über Leu Finnischen Meerbirsen be¬
fanden , in Finnland verhaftet worden sind . Sofort nach
Eintreffen der Nachricht wurde die russische Gesandtschaft in
Helsingfors ersucht , Schritte zur Freilassung der Verhafteten
zu unternehmen.

Sein Beitritt Argentiniens znm Kelloggpakt ? Wie au»
Buenos Aires gemeldet wird , berichtet »La Prensa ", daß die
argentinische Regierung den Beitritt , zum Kelloggpakt ab¬
lehnen dürfte , wenn mit der Unterzeichnung die Anerken-
nung der Monroe -Doktrin verbunden sein sollte.

Aus aller Welt
Der Tod im Schacht.

Aus Oelsnitz im Erzgebirge wird berichtet : Auf Schacht 3
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser wurden zwei Häuer durch
herabstürzende Kohlenmassen verschüttet . Erst nach stunden¬
langer angestrengter Arbeit konnten beide nur als Leichen
geborgen werden . Die beiden Verunglückten hinterlassen
Frau und Kinder . In der Betriebsabteilung Jda der Ge¬
werkschaft Deutscher Kaiser wurden infolge vorzeitigen Los¬
gehens eines Sprengschusses zwei Arbeiter schwer verletzt.
Sie mutzten ins Krankenhaus gebracht werden.

Feuer in einem Kino.
In Unna  in Westfalen brach im Vorführungsraum

eines Kinos ein Brand aus . Unter den Besuchern , die den
Ausgang durch die Flammen versperrt sahen , entstand eine
Panik . Drei Damen und ein Herr , die schwere Brandwun¬
den erlitten , sprangen aus Len Fenstern des ersten Stock¬
werkes auf die Straße , wo sie mit Arm - und Beinbrüchen
liegen blieben und inS Krankenhaus geschafft werden muß¬
ten . Auch der Kinooperateur und ein Schwiegersohn des
Besitzers erlitten schwere Brarrdwunden . Das Feuer konnte
von der Feuerwehr bald gelöscht werden.

Flugzeugabsturz über Wilhelmshaven.
Ein Metalleindecker stürzte über Wilhelmshaven ab, alS

er von Norderney kommend in der Nähe des Strandes daS
alte Fort Heppen überflog . Das Flugzeug wurde vollstän¬
dig zertrümmert . Nur dadurch , baß das Flugzeug in Len
Wallgraben des alten Forts fiel , erklärt es sich, daß die bei¬
den Insassen mit leichteren Verletzungen davonkamen.

Unfall bei einem Schulausslug auf Sylt.
Bei einem Ausflug von Westerländer Schülern besichtigten

diese die noch aus der Kriegszeit stammenden betonierten
Unterstände für die Marine von Sylt . Als 4 Schüler soeben
einen Unterstand verlassen hatten und ein Turnlehrer die¬
sen betrat , brach ein Betonklotz auseinander und verletzt«
den Lehrer so schwer, daß er ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

Schweres Handgranatenunglück in Pole « .
Ein polnischer Soldat schickte seinen Eltern ein Paket , in

dem drei Handgranaten enthalten waren , mit der Weisung,
diese Sprengkörper aufznbewahren . Der Vater öffnete das
Paket und nach Kenntnisnahme des Briefes schickte er sich zu
einem Versuch an . Beim Hantieren mit einer der Hand¬
granaten explodierte diese und riß ihm den linken Arm
heraus , während seine Frau schwer verletzt wurde . An dem
Aufkommen der beiden wird gezweifelt . -->. ^

Der betrunkene Schrankenwärter.
Auf der Strecke zwischen Lemberg und Tarnopol (Po¬

len ) überfuhr in der Nacht ein Personenzug an einem Bahn¬
übergang einen mit 5 Personen besetzten Bauernwagen.
Das Unglück entstand dadurch , daß der Bahnwärter in¬
folge Trunkenheit die Schranke schloß, währen - sich der Wa¬
gen gerade auf den Schienen befand . Durch den Anprall
wurde der Wagen völlig zertrümmert und mehrere hun¬
dert Meter weit fortgeschleift . Von den Insassen waren
2 sofort tot , die übrigen 3 sind schwer verletzt und wurden
in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus verbracht.

Schweres Bootsunglück bei Moskau.
Nach Meldungen aus Moskau konterte in der Nähe von

Moskau ein Boot mit 32 Kindern . Nur 8 Kinder konnten
gerettet werden . Die Untersuchung ergab , daß das Boot
bereits vor Antritt der Fahrt leck gewesen war . Di « Kin¬
der hatten es ohne Aufsicht zu einer Fahrt benutzt.

Dampferznsammcnstotz an der Küste von Neneugland.
Nach Meldungen aus Neuengland stieß nahe Hell -Gate

der Dampfer »Chester Chapin " mit einem kleineren Fahr¬
zeug zusammen . „Chapin " befand sich längere Zeit in Ge¬
fahr , daher wurden die Rettungsboote Herabgelaffen un-
sämtliche 800 Passagiere an Land gebracht . 5 Mitglieder der
Besatzung sind ertrunken.

Drei Häuser eingestürzt.
In Shelby in Nord -Karolina stürzte ein Block von drei

Häusern ein . Von den unter den Trümmern begrabenen
Personen wurden bisher 7 als Leichen geborgen . 8 trugen
schwere Verletzungen davon . Man glaubt , baß sich noch Ver¬
unglückte unter den Schuttmassen befinden.

Grobfeuer in Antwerpen.
Der Eispalast in Antwerpen ist durch ein Großfeuer ein¬

geäschert worben . Der Schaden beträgt rund 3 Millionen
Franken . Aus einer benachbarten Garage , die stark gefähr¬
det war , konnten 200 Automobile gerettet werden.

DaS Schicksal des Forschers Fawcett und der nach ihm
entsandten Hilfsexpeditio « .

Der deutsche Generalkonsul in Cuyaba im Staate Matto
Grosso hat nach Berichten aus Rio de Janeiro ein Tele¬
gramm gesandt , wonach eine Hilfsexpedition für die in Ge¬
fahr geratene britische Rettungskolonne zur Erforschung des
Schicksals des britischen Forschers Oberst Fawcett und sei¬
ner Gefährten von Barra de Xingu abgegangen ist. Der
größte Teil der Mitglieder der Expedition ist am Fieber
erkrankt . Gleichzeitig ist die Truppe von Indianern um¬
geben und befindet sich in schwerer Lebensgefahr . Da die
nun entsandte Rettungsmannschaft eine Reise von 13 Ta¬
gen zurückzulegen hat , ist zu befürchten , daß sie »u sOt
kommt,.



Aus Stadt und Land
Calw,  den 3. September 1928
September.

Der Hevbstmonat hat begonnen und die Astronomen
haben es ganz genau festgestellt , baß am 23. September vor-
mittags 11 Uhr die Sonne in das Zeichen der Wage tritt,
was in Verbindung mit Tag - und Nachtgleiche den hoch-
offiziellen Empfang des Herbstes bedeutet . Möge er mild
und freundlich sein , der vielbesungen « Herbst Von ihm er-
warten wir noch manchen Goldschimmer für di« Landschaft,
und der frohe Wanderer will nicht enttäuscht sein , wenn er
gerade jetzt nach freien und weiten Höhen mit klarer Fern¬
sicht strebt . Man freut sich auf ein buntes , eigen reizvolles
Gemälde in Wald und Garten ; ja, hier kann der Herbst
zum unübertroffenen Künstler werden . Und das leis «, volle
Reifen letzter Früchtei Der September bringt die O-bstreife
in ihren vollen Gang , daneben wollen wir nicht der schlich,
ten Kartoffel vergessen , des Hauptgerichts des kleinen Man¬
nes . Der Landmann bekommt noch keine Ruhe . Er rüstet
zur Herbstbestellung . Den Acker auf und nieder gleiten
Pflüge , von falben Ochsen schleppend schwer gezogen ; die
Furchen schlagen ihre schwarzen Wogen . Wenn da die Sonne
blinkt , so weben und schweben wohl auch jene wunderliche«
Herbst - oder Marienfäden , die man nicht los wird , auch
wenn die Hand immerfort dagegen wehrt und schlägt . Herbst¬
fäden des menschlichen Lebens . . ., Vergänglichkeitszeichen . .,
Wehmutsstimmung . Es geht auf Michaeli zu.
Die Schwerkriegsbeschädigten deS Bezirks Horb in Calw.

Am gestrigen Sonntag konnten die Schwerkriegsbeschä¬
digten des Bezirks Horb infolge - es Entgegenkommens der
Ortsgruppe Horb des Allgemeinen Deutschen Automobil-
Clubs einen hochinteressanten Ausflug in das Nagold -, Enz-
und Murgtal machen . An dem Ausflug nahmen 84 Schwer¬
kriegsbeschädigte teil . In 23 Autos kamen sie nach 11 Uhr in
unserer Stadt an , wo die schön bekränzten Wagen auf dem
Brühl Aufstellung nahmen . Die Teilnehmer des Ansflugs
besichtigten sodann die Stadt und den Stadtgarten und hör¬
ten das Promenadenkonzert an . Das Mittagessen wurde
im Badischen Hof eingenommen . Hier wurden die Mitglie¬
der des Neichsbundes an Stelle des verhinderten Staütvor-
standes von . Gemeinderat Baenchle  freundlich willkom¬
men geheißen . Der Redner gedachte in einer sehr beifällig
anfgenommencn Ansprache der großen Bedeutung des Se¬
dantages im Jahr 1870 und der erhebenden Septembertage
im Jahre 1914, gab einen kurzen geschichtlichen Rückblick
über die Geschichte und die Industrien der Stadt und hob
zum Schluß die Verdienste der Kriegsbeschädigten um das
deutsche Volk und die Heimat hervor . Der Vorsitzende des
Automobilklubs , Albert Schneiderhan -Horb , dankte in
freundlichen Worten für den herzlichen Empfang und für
die gute Führung in Calw und sprach seine hohe Befriedi¬
gung über den Aufenthalt in der Stabt aus . Als Vertreter
des Oberamts Horb nahm Rechnungsrat Riebe  an dem
Ansflug teil . Das Mittagessen , über das sich die Teilnehmer
s .chr anerkennend anSsprachcn , wurde von der Amtskörper¬
schaft Horb gespendet . Leider dauerte der Aufenthalt nur
kurze Zeit , da die Weiterfahrt nach Wildbaö , Besenfeld und
Freudenstadt zur festgesetzten Zeit erfolgen mußte . Abends
fand in Horb noch ein gemütliches Zusammensein statt , zu
dem die Brauereien Freibier bereit gestellt hatten . Der
Ausflug , der vom schönsten Wetter begünstigt war , wird den
Schwerkriegsbeschädigten gewiß noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben.

Wichtige Frist für abgefundsne Kriegsbeschädigte.
Bei der Abänderung des Reichsversorgungsgesetzcs im

Jahre 1923 schieden allein über 600 000 Versorgungsberech¬
tigte aus der Versorgung aus , weil nach den neuen Bestim¬
mungen eine Rente nur dann gezahlt wird , wenn die Er¬
werbsminderung mindestens 25 v . H. beträgt . Bei der da¬
maligen Abänderung des R .V .G . wurde jedoch nicht die zu
8 25 Absatz 3, R .V .G . erlassene Verordnung geändert , so baß
Versehrtheitsrente in vielen Fällen nicht mehr gezahlt
wurde , weil die Erwerbsminderung mit weniger als 25 v. H.
erachtet wurde . Erst bei der 6. Abänderung des R .V .G.
Ende 1927 konnte durch eine Abänderung der Verordnung zu
8 28 Abs . 8, R .V .G . erreicht werden , daß diejenigen Kriegs¬
beschädigten wieder Rente beziehen können , die damals
wegen Verlust eines Auges nnd anderer Beschädigungen
abgefunden worden sind und für die bei Versehrtheitsrente
neuerdings eine Erwerbsminderung von mindestens 25 v.
H. in Frage kommt . Die Rente wird in diesen Fällen rück¬
wirkend ab 1. Oktober 1927 gezahlt , wenn der Antrag bis
spätestens 30. September 1928 gestellt wird . Eine Verlän-
gerung dieser Frist kommt nach einer Mitteilung des Neichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten nicht mehr in Frage . Andere
abgefundene Kregsbeschädigte , die früher Versehrtheitsrente
nicht bezogen haben , aber heute eine Verschlimmerung bzw.
wesentliche Veränderung in ihrem Kriegsdienstleiden Nach¬
weisen können , haben jederzeit Gelegenheit , einen neuen
Antrag zu stellen.

Oas Handwerk des Kammerbezirks Reutlingen im August.
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt über die wirt¬

schaftliche Entwickelung des Handwerks im letzten Monat
u . a. folgendes mit:

Die Beschäftigung der Handwerksbetriebe war auch im
August ziemlich ungleichmäßig . Ein Teil hakte genügend
Arbeit . Andererseits wird nicht selten von schleppendem , so¬
gar schlechtem Geschäftsgang berichtet . Namentlich in den
wirtschaftlich schwächeren Gegenden des Kammerbezirks
lagen die Arbeitsverhältnisse für das Handwerk nach wie
ror ungünstig . Im allgemeinen erreichten die Umsätze die
Höhe des Vormonats , so daß sich bis jetzt wenigstens die
Handwerkswirtschaft nicht weiter verschlechtert hat , wie man

nach der Entwickelung im J ^ li befürchten A müssen.

glarrbte . Trotzdem besteht die Unsicherheit über die weitere
Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse fort . Die Bau¬
tätigkeit hat da und dort wieder etwas angezogen , ohne
jedoch den Umfang wie im Vorsommer und Frühjahr zu er¬
reichen . Von den metallverarbeitenden Gewerben waren
die Flaschner , Installateure , Elektroinstallateure , Schlosser
und Mechaniker in der Mehrzahl hinreichend beschäftigt.
Auch beim Schmiedchandwerk ging das Geschäft ein wenig
besser. Bei den holzverarbeitenden Berufen war der Ge¬
schäftsgang verschieden . Die Schreinereien klagten z. T.
über Arbeitsmangel und langsamen Absatz der Möbel . Das
Glaserhandwerk hatte im allgemeinen genügend Arbeit . Ge¬
bessert haben sich mit der fortschreitenden Jahreszeit die Ar¬
beitsverhältnisse im Küferhandwerk . Dem Wagnerhandwerk
brachten di« Erntezeit und die trockene Witterung vermehrte
Arbeitsmöglichkeit , was seine recht gebrückte Lage wenigstens
etwas erleichterte . Flau blieb auch der August in der Buch,
binderet . Der Auftragseingang im Sattler - und Tapezier¬
handwerk ließ etwas nach, da in die Berichtszeit die Haupt¬
reisezeit fiel . Ruhig war das Geschäft im Schneiderhand¬
werk . Vom Schuhmacherhandwerk wurde über ungenügende
Arbeitsverhältniffe geklagt . Weniger Absatz für ihre Er¬
zeugnisse fanden auch die Nahrungsmittelhandwerke.
Gastspiel des Landeskurtheaters Wildbad in Bad Ltebenzell.

Heute abend absolviert das Ensemble des Lan .deskurthea-
ters Wildbad unter Leitung v. Dir . Stcng » . Krauß das letzte
Gesamtgastspiel . Zur Aufführung gelangt das reizende Sing¬
spiel „Das Dreimäöerlhaus " mit der Musik nach Franz
Schubert Zu Beginn des 2. Aktes wird Kupelwieser (Robert
Kiefer ) Schubertlieder singen . Begleitung : Frarrz Schubert
(Erich Marx ). Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen:
Brete , Elsner , Luber , Richter , Schorr ; Herren : Neuer , Graf,
Kiefer , Lang , Loose , Lord , Marx und März , Heinrich Bauer.
Näheres im Anzeigenteil.

Wetter für DieuStag und Mittwoch.
Unter dem Einfluß eines mitteleuropäischen Hochbruckge.

bictes ist für Dienstag und Mittwoch mehrfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*
Nagold , 2. Sept . Die Einweihung des umgebauten un-

erweiterten Krankenhauses , sowie der Nagold - und Waldach¬
korrektion findet sicherem Vernehmen nach nunmehr end¬
gültig am 24. September statt . Zu dieser Feierlichkeit hat u.
a. der Herr Staatspräsident sein Erscheinen zugesagt und
andere Prominente werden hierzu geladen werden . Zuerst
wird man den Einweihungsakt im Krankenhaus , sodann an
der Korrektion vornehmen . Im Anschluß ist dann ein offi¬
zielles Essen im „Hotel Post " vorgesehen.

Calmbach , 2 .Sept . Das schöne , von Herrn v. Lutz er¬
baute , in der Mitte des Ortes gelegene Anivesen samt Hin¬
terhaus und großem Garten ging um den Preis von 55 000
Mark an Fabrikant Gauthier über . Schon seit längerer Zeit
besitzt er das nebenstehende alte Schnlhaus , das er zu einem
Bonkgebäude umbauen läßt.

SCB . Pforzheim , 2. Sept . In den letzten Tagen wurde
in verschiedenen Etagewohnungen eingebrochen und ver¬
schiedene Diebstähle ausgeführt . So wurden u . a. entwen¬
det : 22 Paar Damenstrümpfe , 8 Paar bunte Herrensocken,
1 Geldbeutel mit 4 ^ t Inhalt und ein brauner Handkoffer.

Herrenalb , 2. Sept . Infolge der günstigen Sommerwit¬
terung und des vermehrten Zugangs der Ausländer hat sich
die Frequenz des Kurorts bedeutend gehoben . Schon am 17.
August , 12 Tage früher als voriges Jahr , ist der 10 000
Kurgast eingetroffen , und die Gesamtzahl der Kurgäste ist
um 1000 (10 v. H.) größer als im Vorjahre.

SCB . Pfalzgrafcnweiler , OA . Freudenstadt , 2. Sept . Am
heutigen Sonntagvormittag wurde von der Methodistenge¬
meinde eine neue schöne Kapelle eingeweiht . Sie ist in der
Grundgafle erstellt worden . Der große Saal ist im Hallen¬
ban ausgeführt und - er kleine Saal kann durch eine heraus¬
nehmbare Wand mit ihm verbunden werden.

SCB . Stuttgart , 2 . Sept . Von Abgeordneten des Bauern¬
bundes wurden folgende kleine Anfragen gestellt : 1. Bei dem
Juraölfchieferwerk Holzheim , OA . Göppingen , werden durch
starke Staubentwicklung die Felbfrüchte und Obstbäume der
umliegenden Grundstücke stark beschädgt . Ist das Staats-
Ministerium bereit , dafür zu sorgen , daß Lurch geeignete
Maßnahmen diese Schädigung beseitigt wird ? 2. In ein¬
zelnen Landesteilen sind Landgemeinden durch starken Ha¬
gelschlag sehr in Not geraten . Ist das Staatsministerium
bereit , beim Steucrverteilungsausschuß dahin zu wirken , daß
diesen notleidenden Gemeinden zur Milderung der Steuer¬
last erhöhte Beitrüge aus dem Ausgleichsstock zugewiefen
werden?

SCB . Lauffe « a. R ., 2. Sept . In der Nähe des Norst-
heimer Bahnhofs stürzte ein aus Hannover gebürtiger , dem
Regiment 16 angehörender Unteroffizier wohl im schlaf¬
trunkenen Zustande aus dem Wagen eines Mi .' ilärtranspor-
tes und war sofort tot . Nach Freigabe seitens der Gerichts-
kommifsion wurde die Leiche am andern Tage auf den hie¬
sigen Friedhof gebracht.

SCB . Heilbronn , 2. Sept . Im Gaswerk soll eine Ofen-
anlage neue erstellt werden . Für die Jahre 1926—80 ist be¬
reits ein größeres Bauprogramm ausgearbeitet worden . Die
Gesamtkosten sind auf 1,7 Millionen Mark veranschlagt mor¬
den . Es soll nun eine neue Ofenanlage erstellt werden . Die
Unforderungen an das Gaswerk durch den Anschluß neuer
Gemeinden steigen fortwährend . Heute kann mit etwa 17 000
Abnehmern gerechnet werden bei einer jährlichen Produktion
von rund 7 Millionen Kubikmeter Gas.

SCB . Heilbronn , 2. Sept . Die Gemeinde Jlsfeld hat im
Juni Antrag auf Ablösung vom Oberamtsbezirk Besigheim
und Angltederung an das Oberamt Heilbronn gestellt . Die
Gemeinde Schozach , die mit der Gemeinde Jlsfeld kirchlich
Wir srWchsktÜch FN KWbe» . M sMteßt sich diesem Borgehe « .

jetzt an . Der Gemelnderat hak eine entsprechende Eingabe ack
das württembergische Staatsministcrium gerichtet.

SCB . Schwenningen , 2. Sept . Das hiesige Krankenhaus,
das seinerzeit für eine Belegschaft von 60 Kranken bestellt
worden ist, ist seit längerer Zeit zu klein . Nach den Bercch.
nungen des städtischen Bauamts würden für ein Bett 10 009
Mark benötigt , was bei 30 Betten 300 000 ^t ansmache . An
eine solche Ausgabe ist aber im gegenwärtigen Moment nicht
zu denken . Der -Plan eines Aufbaues oder gar eines Neu¬
baues mußte daher fallen gelassen iverden . Statt dessen be¬
schloß der Gemeinderat , ein einfaches Haus neben dem Kran¬
kenhaus zu erstellen , das man später wieder abstoßen könne.
Die Gefamtkosten hierfür würden sich auf 65000 ^ belaufen.

Motorsport
A .D .A .C.-Herbstrennen für Motorräder.

SCB . Stuttgart , 2. Sept . Heute vormittag veranstaltete
der A .D .A .C., Gau Württemberg nnd Hohenzollern , auf der
SolituLe ein groß angelegtes Motorradrennen , das aus
einem Seitenwagen -Rennen über drei Runden , aus einen^
nationalen Nennen für Anfänger über 4 Runden und einem
internationalen Nennen über 10 Runden bestand . Das herr¬
liche Sommerwetter hatte etwa 180 000 Personen längs dev
Strecke angelockt . Die drei Rennen , die bis gegen 4 Uhr
dauerten , brachten äußerst scharfe Kämpfe und gute Lei¬
stungen , wobei M esser  sch m id  t -Stuttgart im dritten
Rennen mit 100,8 Kilometer die schnellste Zeit des TageH
fuhr und somit Gewinner des vom Staatspräsidenten Dr.
Bolz gestifteten Ehrenpreises wurde . Leider ging es ohne
einige schwere Stürze nicht ab.

Der Rennfahrer Aichler  fuhr , um einen Zusammen¬
stoß zu vermeiden , in eine Gruppe von Zuschauern hinein,
wobei er und sein Beifahrer sowie 5 Zuschauer verletzt wur¬
den . Bet zwei der Verletzten handelt es sich um schwer«
Knochcnbrüche . Kurz vor der Spitzkurve bei Eltingen ver¬
lor der Rennfahrer Blind  momentan die Herrschaft über
sein Fahrzeug , bas in höchstem Tempo in den Straßengra¬
ben und die dort sich aufhaltenden Zuschauer hineinfuhr,
wobei ebenfalls eine Anzahl , darunter 2 ziemlich schwer , ver¬

letzt wurden . __

Turnen und Sport
Bei einer Veranstaltung des Turnvereins Simmozheim

e. V . errang das Mitglied des Fußballklubs Altburg Fritz
Theurer  den 1. Preis im 2000 Meterlauf . Er führte in
sämtlichen 8 Runden.

Vom Turnverein Calw.
Am 20./21 . Oktober d. I . wird in unserer Stadt der

Groß « Kreisturntag  des 11. Deutschen Turnkreises
Schwaben stattfinden . Dieser Kreistag wird von ca . 40g
Vertretern aus dem ganze Lande besucht werden . Da di«
Vorbereitungen dem Turnverein Calw obliegen , hat sich dev
2. Vorsitzende und Kassenwart des Gaues , Oberrechnungsra^
Ramsler - Obertürkheim , am Samstag hier eingefunüei^
und in liebenswürdiger Weise den Vertretern des Turnver -,
eins Anleitungen und Vorschläge zu einer glatten Abwick,
lung des Großen Kreistages gegeben . Herr Ramsler be,
sichtigte nachmittags den Turn - und Spielplatz des Vereins
und weilte abends als Gast im Turnerheim bei einer Turn¬
ratssitzung , in welcher er seiner Freude über den Mut des!
Vereins bei Anlage dieses herrlichen Platzes Ausdruck gab.
Am Sonntag früh machte - er Gast mit den ihm bekannten
Turnbrüdern « inen Spaziergang durch unsere Stadt und
fuhr am Mittag wieder der Hauptstadt zu . — Zum Ab¬
schluß der turuerischen Vorführungen in diesem Jahre fin¬
det (Näheres wird noch im Anzeigenteil bekannt gegeben)
das alljährliche Georgii -Retchertsche Abturnen auf dem
Turn - und Spielplatz statt.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 168.39
160 franz. Franken 16,40
IVO schweiz. Franken 80,88

Börseubericht.
SCB . Stuttgart , 2. Sept . Die Börse lag am Wochenende

ziemlich fest, aber das Geschäft hielt sich in sehr engen
Grenzen.
L. C. Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 1. September

Tafeläpfel 18—25 ; Schütteläpsel 4—5; Tafelbirnen 15 bis
25 ; Tafeltrauben 30—40; Brombeeren 40—50; Preiselbeeren
50—55; Pfirsiche 40—50; Zivetschgen 16— 20; Kartoffeln 5A!
bis 7 ; Stangenbohnen 30— 45; Kopfsalat 6—16; Endivien¬
salat 6—18; Filderkraut 12—13; Weißkraut 12- 13; Rotkraut
14—18; Blumenkohl 20—80; Rote Rüben 8—10; Gelbe Rüben
12—15; Karotten , runde 8—25 ; Zwiebeln 8—10; Gurken,
große 20—40 ; Salzgurken 1,8—2 ; Gurken , kleine , 100 Stück
100—120; Rettiche 6—15; Sellerie 10—30 ; Tomaten 12—16;
Spinat 15—25; Kohlraben 4—6

Stuttgarter Großmärktc.
Kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 300 Ztr .,

Preis 5,50—6,50 ^ t der Ztr . — Filberkrautmarkt auf dem
Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Ztr ., Preis 12—13 ^ der Ztr . —
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 200 Ztr ., Fall¬
obst : Preis 4—5 ^ t für 1 Ztr.

Schweinepreise.
Bopfingen : Läufer 35—55 ; Saugschweine 22,50 —30 .4t. —

Gerabronn : Milchschwein « 20—31 ^ t. — Güglingen : Milch-
schweine 16,50—34; Läufer 86—85 ^t. — Künzelsau : Milch¬
schweine 20 —30 ^ t. — Marbach : Milchschweine 21—32 ^ t. —
Oehringen : Milchschwein « 24—82,60 ^t. — Rottweil : Milch-
schlveinc 17,60—25 .4t. — Vaihingen a. E . : Milchschweine 17,60
bis 27 ; Läufer 40- 43 ^ t das Stück.

>0»tMUM diU-nI-IistvrrfiL-tlNH«ich! »» IM.SU«»>
>» I»- Iw«,IH» »>« »»«.



Explosionskatastrophe in Frankreich
TU. Parts , 3. September . Nach Meldungen aus Laen

yat sich am Freitag vormittag in der Dynamitfabrtk von
Ablon bei Hvnfleur ein schweres Explosionsunglück ereig¬
net. Der größte Teil der Gebäude ist in di« Lust geflogen.
Acht Arbeiter wurden getötet und etwa 20 verletzt, davon
vier schwer. Einzelheiten über bas Explosionsunglück lie.
gen noch nicht vor ; auch die Ursache des Unglücks ist bisher
nicht bekannt.

Naturkatastrophen
Neue Uebcrschrvemurungeni« Amnrgebiet.

Nach einer Moskauer Meldung ist das Wasser des Amur
und seiner Nebenflüsse wieder um 3 Meter gestiegen. Die

Stadt Seja liegt völlig unter Wasser und mußte von -er Be¬
völkerung geräumt werden. Auch für Chabarowsk wird dt«
Lage bedrohlich.

Die Todesopfer der Sturmkatastrophe in Haiti.
Nach bei der diplomatischen Vertretung Haitis in

Washington eingegangenen Nachrichten sind bei der kürz-
lichen Sturmkatastrophe in Haiti 47 Personen ums Leven ge¬
kommen. Man befürchtet jedoch, daß die Zahl der Toten
noch beträchtlich größer ist. An den Kaffee, und Bananen¬
plantagen ist ein Schaden angerichtet worden»wie er in die¬
sem Umfange bisher noch nicht zu verzeichnen war.

Znr Sturmkatastrophe in - er Lombardei.
Bet dem furchtbaren zyklonartigen Sturm , der in Monsa

und Busto Arsizio wütet«, sind 9 Tote und 150 Verletzte zu
beklagen.

Eine deutsche Flugtat
Berlin -Irkutsk in 9 Tage«.

Rach Meldungen aus Irkutsk ist dort das Flugzeug -er
Deutschen Lufthansa „v 1472 Ural " eingetroffen, das unter
Führung des Fliegers Albrecht von Berlin gestartet war»
An Bord des Flugzeuges , das seinen Weg über Moskau,
Kasan, Swerdlowsk, Omsk und Krasnojarsk genommen hat,
befanden sich außer dem Führer noch ein Mitglied der Zen¬
tralverwaltung der Lufthansa und ein Monteur . Der Flug
stellt eine glänzende Leistung dar , die in hohem Maße geeig¬
net ist, das deutsche Ansehen im fernen Osten zu stärken.
Der Flug über die Strecke von 6500 Kilometer hat nicht ein¬
mal Tage in Anspruch genommen und die „Ural " hat
Lei einer durchschnittlichenTagesleistung von 9 Flugstun¬
den eine Geschwindigkeit von 180 Stundenkilometern ent¬
wickelt. Nicht der geringste Defekt hat den Flug gestört.

vsü l.ledemell
Klouiax , «!si»3. Lsptsmder 1928
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Ecineivde Srnsbach
Vergebung von

Stratzenbauarbetten.
Die Gemeind« vergibt für dir Verbesserung und

fstr die Entwässerung zweier Ortswege die
SrabikSkilk», Mmrmrieittt

Ze«eiHrShrenliesers«s. SohrkshimSeiten
Ehsusfilllins lilrd die Schollerliesrrli«!

«ach dem Einzelpreisoerfahren(Best. ü. d. Verg. v. Arb. u.
Lies. v. 12. 5. 21).

Die Brrdingungiunterlagcu sind bei « tr zur Einsicht
aufgelegt. Di« Beschriebe können auch von mir gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden.

Die Angebote wollen unter Benützung dieser Listen,
unterschrieben und verschloflen, mit entsprechender Aufschrift
versehen spätesten» bi» Donnerstag , den S. September
nachm. 8 Uhr beim Schultheitzenamt Srunbach abge¬
geben werden.

3u dieser Zeit findet daselbst die Oeffnung der An¬
gebote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagssrist8 Tage.
Grunbach, den 30. August 1928.

I . A. Dir Bauleitung:W.Menkrand. Architekt
Baumeister und Wafferbautech«.

Neuenbürg »Anruf Nr. 12.
Mittwoch , den 8. ds . Mts .»vormittags

7 Nhr, steht

in Calw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

>e« .

lUlMt
u«

zum Berkanf , wozu Liebhaber freundlich
einlade»

Mi »und Max Löweigart.

SLgmehl
Kann abgehokt werde«

Ludwig 3V. SSZMkK.
MtmeWubSlS.

NttlMtj -SMWe Eil«
Oeffentliche Ersparnis -Anstalt für jedermann
unter Haftung der Amtskörperschaft Ealn»

Spar - Einlage«

Giro-»Eil - Neber-
weisungs- und
Scheck-Verkehr

von 1 Mark an»
Zweck - Sparkonten  für
Derelne » Reisekassen»
Serie », Hausbau.
Heimsparbüchsen.

Darlehen, Kredite

An - und Verkauf » Ver¬
wahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.
Wechfelankanf

Kostenlose und gewissenhafte Beratung.

bei

Mlh. MlKkllW
MaschineuwerkstStte

empfiehlt für den Herbst

NWkkllMWk»
M -WW 1 -M»

Pflüge
Landsberger und Ulmer Fabrikat.

— — 2tedaog 8. September ———
stlstu rireuncke -VV okiksdrts-

Leltttotterie
8V81  UsI 6«ovIuo « o l krLmI » tUsrk

iscioo
HSed»1««'»Io» dlark

soso
l-v»e »o 1 llerk , 18 1x»e 18 Llsrk
korto uuä 1-tsts L0 kksuvie wskr.

StutlSurt
skr.

Vwritr.
do«»u>«<»»ollto Svittt«! K«; -r .l.«090 ^— lll« to ellea Verii»u?s«t«i!eii— a «t
I. SKL1

AkMkem Calw
von 1848 e. V.

Heut« M
Abend Wk

Tiraottsasmims

Jeden Dienstag und Frei¬
tag von 10—12 Uhr gibt e»

Mklbödcn.
Hermann Schnürt «,

Teigwarengrschäst.

Spetzhardt.
9 Monate alte»

Zuchtrind
verkauft.

M . Schnürt«.

Mostrofinell
liefert billigst

Otto Auug
s guterhalten«

SSffer
SS, 58 und ea. 150 Liter
haltend, sowie guterhaltener

Ga§ssen
werden verkauft.

Vabstraß, 881 ll.

AmeichraSaA
Im Wege der

Zwangs-
voLftreckung

versteigere ich am Diens¬
tag, de« 4. ds. Monats
vorm. 9'/, Uhr gegen bare
Bezahlung:

1bereits«e«eZither,
1 eisernen Blumen-
stSuäer.iLgdeuwase
«its Gewichte», l
Slasschriinkchen»ge-
strichteHerrenwesten.Dama-UnterMen.
-llnterhssev.

Zusammenkunftb.Rathaus
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Shugemach.

StiWcheia
3m Wege der

Iwaugs-
vollstreckuug

versteigere ich am Mitt¬
woch, den 8. d». Mt»,
vor« . 9 Nhr gegen darr
Bezahlung:

einen zirkar Sahr
allen Sarrev.

Zusammenkunftb. Rathau»
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Cal«
Ohngemach.

Vrenneffel- und
Virkenhsarvafftt

für Haare und Haarboden
Rasche Mk. 1.50 bei

K. Otto vin^ n. Calw.

HsnhMkkeMs
AWeMUg.tz.Vr.

Vom 15.—17. September findet in Hei-
denheim der diesjährige Berbandstag der
Württ. Gewerbevereine und Handwerker.
Bereinigungen statt, eine Tagung, die bei
den heutigen Zeitläuften für jeden Gewerbe¬
treibenden ohne Ausnahme von weit¬
tragendster Bedeutung ist. In Massen
müssen deshalb Handwerker und Gewerbe¬
treibende in Heidenheim erscheinen, um zu
beraten und der Oefsentlichkeit kundzugeben,
was zur Erhaltung eines gesunden gewerb¬
lichen Mittelstandes vonnöten ist. An¬
meldungen wolle « unverzüglich bei
dem Unterzeichneten gemacht werden.

BeM-HaNel«. ».8e«ttitmej»!!
C«l«

Vorstand Heinrich Essig.

Nsuhengftett , den 3. September 1928.

Danksagung.

Für alle Liebe und Teilnahme, welche
wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter, Schwester
und Schwägerin

KlllWntKWmWIl».
geb. La«n

erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank. Besonders danken
wir dem Herrn Pfarrer Gommel für die
trostreichen Worte am Grabe, für den er¬
hebenden Gesang de» Gesangverein», für
Kranzspenden, den Herren Ehrenträgern «.
für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte

3m Namen
der trauernde» Hiuterbliebeueu

Die Kinder: Ernst, Paul u. Albert.

vr.NerserktriiM.
Ordner

Schnellhefter
Georg KSbele

Bllrobeda«,
Nagold.

Für Samstag vor¬
mittag wird ordentliche,
plluktliche

PllMll
gesucht

Angebote an die Ge»

Logisherr
oder

-Fräulein
in Miete gesucht.

Bon wem, sagt die Ge-
ichWMll , Hs. Bl . ^ '

Möbl.g.«mSbl.
heizhsr.Murer

zu vermieten.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle diese» Blatte».
Feinste«, deutsche«

Braten-
schmalz

1 Pfund IT Pfennig
empfiehlt

Wurster
am Markt.

AWM
« « pariert

3 . Odermatt , Friseur
beim Adle». Leiefo « 149


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

